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Ägypter beim Pytamiöenbau.

Die tt>id)tigften Daten öer tJOclt= uttö Sdjtt>ei3erge(cfyicfyte.

I. Hltertum
bis 3um Beginn öer Dölterwanberung, 375 3ahte nach df}ri{tus.

a. Ägypten.
Dor (Ibriftus.
3300 KônigïÏÏenes grünbet bas alte

Reich. t)auptftabt ÏÏÏempbis.
Pharaone, Pyramiben, ÏÏÏu*
mien. 3eid?enfchrift (J}iero=
glyphen). 26 Dynaftien.

2200 Das mittlere Reich. Unter« u.
mittel«Ägypten, Sieben.

1600 Dertreiben ber ftemben f?ir=
tenlönige. Heues Reich,
t)auptftabt übeben.

1300 Ramfes ber (Srofee.
671 Die flffyrer unterwerfen

Ägypten.
655 Pfametich ftellt Ägyptens

Selbftänbigteit wieber her.
Heue fjauptftabt Sais.

525 Die Perfer unter Kambyfes
erobern Ägypten.

b. Babylonier unb flffyrer.
2150 Babylon, tjauptftabt eines

grofcen Reiches am mittleren
unb unteren Œupbrat.

1500 Die flffyrer (£}auptftabt Hi=
nioe) unterwerfen Babylon.

606 Hiniue 3crftört burch meber
unb Babylonier.

605—561 Unter Hebuïabneîar
3erftören bie Babylonier
3erufalem (586).

539- Gyrus, König oon Perfien,
3erftört Babylon.

c. Hebräer (3fraelitert).
2000 Abraham in Kanaan, 3faal,

3a!ob unb beffen 12 Söhne.
3ofepb.

1320 flus3ug aus Ägypten unter
Bübrung oon ÏÏÏofes. Gefeij«
gebung am Sinai.

1280 (Eroberung non Paläftina.
1020 Saul, erfter König öer 3uben.

dheoïratifche monarchie.
1000 DaDib.3erufalemf)auptftabt.
970 Salomo ber XDeife.
933 3erfalt öes Heidjes. 3uöa u.

3frael, bie Propheten.
722 Die flffyrer erobern Öas

Reich 3ftael.
586 Hebutabne3ar,KönigoonBa«

by Ion, erobert3ubäa unb 3er«
ftört3erufalem. Baby lonif che
©efangenfchaft.

539—332 Die 3uben unter perfi«
fdjer fjerrfchaft. Gyrus ge«
ftattet ben H)ieberaufbau 3es
rufalems.

Ägypter beim pgramidenbau.

vie wichtigsten Daten der Welt- und Schweizergeschichte,

l. Kltertum
bis zum Beginn der Völkerwanderung, 375 Jahre nach Christus.

a. Aggpten.
vor Christus.
3300 RönigMenes gründet das alte

Reich. Hauptstadt Memphis,
pharaone, Pyramiden,
Mumien. Zeichenschrift
(Hieroglyphen). 26 Vgnastien.

2200 Das mittlere Reich. Unter- u.
Mittel-Aggpten, Theben.

1600 vertreiben der fremden Hir¬
tenkönige. Neues Reich,
Hauptstadt Theben.

1300 Ramses der Große.
671 Vie Assgrer unterwerfen

Aggpten.
655 psametich stellt Aggptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Sais.

525 Vie Perser unter Rambgses
erobern Aggpten.

b. Sabrjlonier und Assyrer.
2150 Babglon, Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Cuphrat.

1500 Vie Assgrer (Hauptstadt Ni-
nive) unterwerfen Babglon.

606 Ninive zerstört durch Meder
und Babglonier.

605—561 Unter Nebukadnezar
zerstören die Labglonier
Jerusalem (586).

539- Cgrus, Rönig von Persien,
zerstört Babglon.

c. Hebräer (Zsraeliten),
2000 Abraham in Ranaan, Jsaal,

Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1320 Auszug aus Aggpten unter
Führung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

1280 Eroberung von Palästina.
1020 Saul, erster Rönig der Juden.

Theokratische Monarchie.
1000 David.Jerusalemhauptstadt.
970 Salomo der Meise.
933 Zerfall des Reiches. Juda u.

Israel, die Propheten.
722 vie Assgrer erobern das

Reich Israel.
586 Nebukadnezar.RönigvonBa-

bglon, erobertJudäa undzer-
störtJerusalem. Babylonische
Gefangenschaft.

539—332 Oie Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Cgrus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.



167„Dynaftie ber RTaïïabâer. 3u=
"bäer unabhängig.

63 3ubäa ben Römern 3ms*
pflichtig.

4 dhriftus geboren. (Die ©e=
lehrten haben nachgetoiefen,
bafe dhriftus 4, oielleicht 6
3ahre früher geboren tourbe,
als bei unferer 3eitrechnung
angenommen ift.)

Rad} dhriftus.
70 Situs, Sohn bes Kaifers

Defpafian, 3erftört. 3erufalem.
3erflreuung ber 3uben.

d. Die Phonier, Karthager,

3nöer unö Perfer.
Dordhriftus.
1500 Hufblühen Phöni3iens (toeft-

lid} oomCibanon). StäbteSi5
bon unb Syrus. hanbel unb
Schiffahrt.

1000—907 Bliite3eit Phönbiens
unter fiiram.

850 ©riinbung oon Karthago (b. h-
Reuftabt), ferner dabir unb
Seoilla in Spanien u.a.

606 Phönbier pon ben Baby5
loniern be3toungen.

539 Phönbier ben Perfern unter5
tan.

530 Bubbha (b. h. ber drleud?tete)
tritt in jfnbien als Reforma5
tor auf.

527—522 Der Perferlönig Kam*
byfes erobert Ägypten.

330 Dernid}tung bes perfifdjen
Reid}es burd} Hleranber b. (Sr.

e. Die ©riecfjen.
Die fjeroen5 ober I}elben3eit,

Sagen oon tjeralles, Shefeus, ITCi5

nos, Perfeus, ©rpfjeus, Prome5
theus, Hrgonauten3ug. 3afon.
Krieg ber Sieben.
1193—1184 Srojanifcher Krieg.
1100 Dorifche XDanberung.
820 £y!urgals©efebgeber.Sparta,

Dorort bes peloponnefifchen
Stäbtebunbes.

776 Die erften olympifchen Spiele.
743—724 drfter meffenifcher Krieg.
645—628 3toeiter meffenifcher

Krieg.

192

620 Dratons ©efefcgebung in
Athen.

594 Solons ©efebgebung in Athen.
493 drfter 3ug ber Perfer gegen

©riechenlanb.
490 3meiter Perfer3ug, Sieg ber

Athener bei Rlarathon. Rlil5
tiabes, Sbemiftoïles.

480 Dritter Perfer3ug, Serres.
Sd}Iad}t bei ben Shermo5
pyien unb Seefieg b. Salamis.
Ceonibas, Serjes.

464—429 Athens BIüte3eit. Peri=
ïleifches 3eitalter, Literatur,
fjanbel.

431—404 Peloponnefifdjer Krieg.
415—413 3ug ber Athener gegen

Syraïus, AIcibiabes.
399 Sob bes Soïrates.
336—329 König Alejranber ber

©rofjeoonXRacebonien. Krieg
gegen bie Perfer. Schlachten
am ©ranitus, 3ffus, Arbela,
©augamela. 3ug nad?3rcbien.

f. Die Kömer.
753 ©rünbung Roms. Romulus

unb Remus.
753—510 Rom unter Königen.

Dertreibung ber Sarquinier.
509-264 Rom als Republi!, Stän=

betämpfe. 3talifd}c Kriege.
Patr^ier unb Plebejer.

494 Austoanberung ber Plebejer
auf ben heiig. Berg. Agrippa.

457 dinfetjung ber Doltstribunen.
343—290 Die Samnitentriege.
282—272 Krieg mit Sarent. König

Pyrrhus. Siege bei fjeraïlea
unb Aslulum.

266 ©an3 3talien römifd}.
264—133 Aufoeritalifche Kriege.

Begrünbung ber römifchen
XDeltherrfdjaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 hannibal, bie Scipionen.
Kriege im ©ften.tïïacebonifche
unb fyrifche Kriege.

146 3erftörung oon Karthago unb
Korinth.

133—121 Die 3eit ber Bürger5
triege. ©racd}ifd}e Unruhen.

167. Dynastie der Makkabäer. Ju-
^däer unabhängig.

63 Judäa den Römern zins¬
pflichtig.

4 Christus geboren. (Vie
Gelehrten haben nachgewiesen,
daß Christus 4, vielleicht 6
Jahre früher geboren wurde,
als bei unserer Zeitrechnung
angenommen ist.)

Räch Christus.
70 Titus, Sohn des Raisers

Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

A. Oie Phönizier, Karthager,

Inder und Perser.
vorChristus.
1500 Ausblühen phöniziens (west¬

lich vom Libanon). StädteSi-
don und Tgrus. Handel und
Schiffahrt.

1000—907 Blütezeit phöniziens
unter hiram.

850 Gründung von Karthago (d. h.
Neustadt), ferner Cadix und
Sevilla in Spanien u.a.

606 Phönizier von den Babg-
loniern bezwungen.

539 Phönizier den Persern Unter¬
tan.

530 Buddha (d. h. der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
527—522 ver perserlönig kam-

bgles erobert Aggpten.
330 Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexander d. Gr.

e. vie Griechen.
Vie Heroen- oder Heldenzeit,

Sagen von heralles, Cheseus,
Minos, Perseus, Grpheus, Prometheus,

Argonautenzug. Jason.
Krieg der Sieben.
1193—1184 Trojanischer Krieg.
1100 Vorische Wanderung.
820 LgkurgalsGesetzgeber.Sparta,

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 Vie ersten olympischen Spiele.
743—724 Erster messenischer Krieg.
645—628 Zweiter messenischer

Krieg.

192

620 vralons Gesetzgebung in
Athen.

594 Solons Gesetzgebung in Athen.
493 Erster Zug der Perser gegen

Griechenland.
490 Zweiter Perserzug, Sieg der

Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistokles.

480 Dritter Perserzug, Terres.
Schlacht bei den Thermo-
pglen und Seesieg b. Salamis.
LeonidaS, Terxes.

464—429 Athens Blütezeit, peri-
îleisches Zeitalter, Literatur,
Handel.

431—404 Peloponnesischer Krieg.
415—413 Zug der Athener gegen

Sgrakus, Alcibiades.
399 Tod des Sokrates.
336—329 König Alexander der

Große von Macédonien. Krieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugamela. Zug nachIndien.

f. Oie Römer.
753 Gründung Roms. Romulus

und Remus.
753—510 Rom unter Königen.

Vertreibung der Tarquinier.
509-264 Rom als Republik, Stän¬

dekämpfe. Italische Kriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Auswanderung der Plebejer
aus den heilg. Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
343—290 vie Samnitenkriege.
282—272 Krieg mit Tarent. König

pgrrhus. Siege bei heraklea
und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—133 Auheritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege im Vsten.Macedonische
und sgrische Kriege.

146 Zerstörung von Karthago und
Korinth.

133—121 vie Zeit der Bürger¬
kriege. Gracchische Unruhen.



113—101 Krieg gegen bie Gym=
bern unb Geutonen. SrfRach*
ten bei Aguae Sejtiae unb
Dercellae.

107 Die $eloetier unter Dioiïo be®

liegen ein römifches ï?eer bei
Hgen.

82—79 Bûrgerïrieg 3toilchen AIa=
rius unb Sulla, pompeius.

63 Gatilinarifche Derlchtoörung.
58 Belegung ber fjeloetier bei

Bibraïte (roeftlich oon Hutun
in ©allien) burch3ulius Gäfar.

49—45 Bûrgerïrieg 3tr»iTcf?en Gä=

far u. Pompejus. Griumoirat.

44 Grmorbung Gäfars.
30—476 n. Ghr.Rom unter Kaifern.

29 Auguftus roirb röm. Kaifer.
R a ch G h t i ft u s.

9 Der röm. Belbherr (Quintilius
Darus roirb oom Gherusïer*
fürften ^ermann (Armin) im
Geutoburgerroalbe beliegt.

69 freloetilcher Aufftanb, 3ulius
Alpinus.

323 Kaifer Konftantin erbebt bas
Ghriftentum 3. Staatsreligion.

337 Geilung bes röm. Reiches".
375 Beginn ber Dölterroanberung.

Die Purinen im Klofter St. ©allen.

Ii. Mittelalter.

5.

375—444 Die £)unnen beginnen
ihre IDanberung u. bringen in
©uropa bis an Sie Donau oor.

410 Der EDeftgotenfönig fllaridb
erobert Rom.

3abrbunbert. Die Bur=
gunbionen unb Alemannen u.
anbere ©ermanen lallen lieb
in ber Schtoei3 nieber.

449 Angelîachîen fetjen nach Bris
tannien über.

476 Untergang bes roeltrömilchen
Reiches.

493 Gheoborich b. ©rofee grünbet
bas ©îtgotenreieb. $aupt=
liäbte Raoenna u. Derona.

496—507 Der Brantentönig Ghlob*
toig befiegt bie Alemannen,

13

Burgunber unb EDeftgoten u.
roirb ©hrift.

568 ©rünbung bes £angobarben=
reiches in 3talien burch König
Alboin.

600 ©regor I., Bilchof oon Rom,
bringt bas Paplttum 3U allge=
meiner Anerfennung.

600 Der hl. ©alius u. ©ntltebung
bes Klofters St. ©allen.

622 Rlohammebs Blucht o. RIeïïa
nach Riebina. Stiftung ber
Religion bes 3slam.

732 Der fräntifche Rlajorbomus
Karl RIartel fchlägt bie Araber
3toifchen Gours unb Poitiers
unb rettet bamit bie abenb*
länbilche Gbriltenbeit.

193

113—101 Krieg gegen die Cgm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sextiae und
vercellae.

107 Oie helvetier unter Oiviko be¬
siegen ein römisches Heer bei
Agen.

82—79 Bürgerkrieg zwischen Ma-
rius und Sulla. Pompejus.

63 Tatilinarische Verschwörung.
58 Besiegung der helvetier bei

Bibrakte (westlich von Autun
in Gallien) durch Julius Cäsar.

49—45 Bürgerkrieg zwischen Cä¬
sar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Cäsars.
30—476 n. Chr.Rom unter Kaisern.

29 Augustus wird röm. Kaiser.
Nach Christus.

9 Der röm. Feldherr Ouintilius
varus wird vom Cheruskerfürsten

Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

69 helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.

323 Kaiser Konstantin erhebt das
Christentum z. Staatsreligion.

337 Teilung des röm. Reiches.
375 Beginn der Völkerwanderung.

vie Hunnen im Kloster St. Gallen.

II. Mittelalter.

5.

375—444 Oie Hunnen beginnen
ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die Oonau vor.

410 Oer Westgotenkönig Alarich
erobert Rom.

Jahrhundert. Vie Lur-
gundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.

449 Angelsachsen setzen nach Bri¬
tannien über.

476 Untergang des weströmischen
Reiches.

493 Theodorich d. Große gründet
das Ostgotenreich. Hauptstädte

Ravenna u. Verona.
496—507 Oer Frankenkönig Chlod¬

wig besiegt die Alemannen,

13

Burgunder und Westgoten u.
wird Christ.

568 Gründung des Langobarden¬
reiches in Italien durch König
Alboin.

600 Gregor I., Bischof von Rom,
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

600 Oer hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islam.

732 Oer fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers
und rettet damit die
abendländische Christenheit.

193



ïliïlaus non ber Slüe îd?Iid)tet ben Streit ber (Eibgenoîîen auf bet Œagfûfcung 3U Starts. 1481. (-Had} Dogel.)Niklaus von der Flue schlichtet den Streit der Lidgenossen auf der Tagsatzung zu Stans. 1481. (Nach Vogel.)



754 Pipin i>er Kleine utirb Könia
bet Stanten.

768—814 Karl bet Stoße, König
u. Kai[er bes Srantenreidjes.

843 SeilungsDertrag »on Derbun.
870 Dettrag 3U ITCerfen, Beginn

bet Selbftânbigleit Deutfdj»
lanbs unb Stantreidjs.

860 Stiftung bes Kloftets Sin»
fiebeln.

919—1024 DeutfSlanb untetbem
fâcbfifçben Berrfdierliaus.
ïjeinridE} I., ®tto bet Stoße,
Beinrid) II.

1024—1125 Deutfdjlanb untet ben
fali|d!»ftäntifd)en Kaiîetn.

1033 Kontabll.etœirbt Butgunb.
Die ganse Sdjroep gefjört
3um beutfdjen Reidie.

1073—1085 Papft Stegot VII.,
Sôlibat.

1077 Beinrid) IV. Büßt not Stegot
in Œanoffa.

1096—1270 3eitaltei bet Kteu3»
3Ûge. Sottfiieb non Bouil»
Ion, bie geiftlidjen Rittet»
otben. Das Ritterœefen.

1100—1218 tjet3öge n. 3âbringen.
1138—1254 Baus bet Bobenftau»

fen in Deutîwlanb.
1147—1149 3tneitet Kteu33ug, et»

folglos, BetnB. n. Slaitnaur.
1152—1190 Stiebt. I., Batbatoffa.
1177 tjet30g Beribtolb IV. Don

38Btingen gtiinbet Steibutg.
1189—1192 Driftet Kteu33ug, Bat»

batoffa, Rictiarb £ötnenbet3
non Snglanb, Philipp II. d.
Srantteicb. 3erufatem bleibt
im Befiß b. Sultans Salabin.

1191 Beyog Bercbtolb V. n. 3äb»
ringen gtünbet Betn.

1198—1216 Papft 3nnocenj III.,
größte ÎTtacpt bet Kitcbe,
Sriinbung bet Sransislaner»
unb Dominitanetotben. Be»
ginn bet 3nguifition.

1215 magna Sbarta, Stunblage
bet engtifdien Detfaffung.

1212—1250 Sriebrid) II., beutfd)er
Kaifer, Sbibellinenunb tDel»
fen, Beintid; VII.

1231 Sreibtief betUrnet,Sdja>U30t
teidjsftei 1240.

1256—1273 3nterregnum, Sauft»
red?t.

1273—1291 Rubolf I.D. Babsbutg
ftellt ben Stieben roiebet bet.

1291 1. fluguft. Stniget Bunb bet
brei IDalbftatte.

1298—1308 Kaifer fllbtedjt I. (Bei
IDinbifcb ermotbet).

1309 flnerlennung bet IDalbftatte
als teicbsunmittelbar burtb
Beinrid) VII.

1315 Sd)Iad)t bei motgatten, St»
neuetung bes Bunbes in
Btumten.

1332 Cusetn tritt in ben Scbtoei»
3etbunb.

1339 Sieg bet Betner bei Caupen.
1351—1353 3iitid), Status, 3ug

unb Bern treten in ben Bunb
mit ben brei IDalbftätten.

1375 Sinfall bet Suglet, Buttis»
bol3, Staubtunnen.

1386 S<blad)t b. Sempad), flrnolb
non IDinteltieb.

1388 IHotbnacbt Don IPeefen,
Scbladft bei Höfels.

1401—1408 flppensellet Steibeits»
Itiege (Scblacßten bei Spei»
djet unb am Stoß).

1414—1418 Kon3il 3U Kon[tan3,
Büß Detbrannt.

1415 Stobetung bes flatgau, et»
ftes gemeinfames Unter»
tanenlanb.

1422 Hiebetlage ber Sibgenoffen
bei Rtbebo. Petet Kollin.

1424 Stauet Bunb in Rätien.
1429 3eanne b'fltc, bie 3ungftau

non Orléans. Sieg übet bie
Snglänbe».

1436—1450 Der alte 3ütd)et!tieg,
Sd)toy3 unb bie übrigen Sib»
genoffen gegen3ütid). Öfter»
reieb unb Stantreicb.

1443 Sieg bet Sibgenoffen bei
St. 3atob a. b. Sibl.

1444 motb D. Steifenfee, Sd)tad)t
bei St. 3atob a. b. Bits.

1446 Sefedjt Bei Ragas.
1453 Die Sürfen erobern Konftan»

tinopel.
1460 Stobetung bes Sßutgau, ge»

meinfame Dogtei.

7S4 Pipin der Meine wird König
der Franken.

7S8—814 Karl der Große, König
u. Kaiser des Zrankenreiches.

84? Teilungsvertrag von Verdun,
870 Vertrag zu Meisen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Klosters Ein-

siedeln,
SIS—1024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus,
Heinrich I„ Gtto der Große,
Heinrich II.

1024—112? Deutschland unter den
salisch-sränkischen Kaisern,

10ZZ Konrad II. erwirbt Burgund,
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

107Z—108? Papst Gregor VII,,
Gölibat,

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Eanossa.

10SS—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge, Gottfried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Ritterwesen.
IIVV—1218 Herzöge v, Zähringen,
11?8—1254 Haus der hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—114S Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Bernh, v, Elairvaux.
1152—IlSo Zriedr, l„ Barbarossa,
1177 Herzog Berchtold IV. von

Zähringen gründet Freiburg.
118S—11S2 Dritter Kreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Frankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1IS1 Herzog Berchtold V. v. Zäh¬
ringen gründet Lern.

11S8—121S Papst Innocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Franziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Charta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und Nielsen,

Heinrich VII.
12Z1 Freibrief der Urner, Schweizer

reichsfrei 1240.

125S—I27Z Interregnum, Faust¬
recht.

127Z—12S1 Rudolf l. v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

12S1 1. Rugust. Ewiger Bund der
drei Waldstätte.

12S8—1Z08 Kaiser Rlbrecht I. (bei
lvindisch ermordet).

1Z09 Anerkennung der waldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1Z15 Schlacht bei Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1ZZ2 Suzern tritt in den Schwei¬
zerbund.

1ZZS Sieg der Berner bei Laupen.
1Z51—1ZSZ Zürich, Glarus, Zug

und Bern treten in den Bund
mit den drei Waldstätten.

1Z7S Einfall der Gugler, Buttis-
holz, Fraubrunnen.

1Z8S Schlacht b. Sempach, Rrnold
von Winkelried.

1Z88 Mordnacht von wessen,
Schlacht bei Räfels.

1401—1408 Rppenzeller Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

huß verbrannt.
141S Eroberung des Rargau, er¬

stes gemeinsames
Untertanenland.

1422 Niederlage der Eidgenossen
bei Rrbedo. Peter kollin.

1424 Grauer Bund in Kätien.
1425 Jeanne d'Rrc, die Jungfrau

von (vrlèans. Sieg über die
Englände«.

I4ZK—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwgz und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich. Österreich

und Frankreich.
144Z Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greifensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Birs.
1445 Gefecht bei Ragaz.
145? Die Türken erobern Konstan¬

tinopel.
14SV Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.



1474-1477 Burgunberïriege, 1474
<5efed)t bei fjéricourt, 1476
Schlachten bei (Sranbfon u.
Rîurten, tDalbmann, Hbrian
o. Bubenberg, fjalltoyl, Ejer*
tenftein. 1477 Schlacht bei
Hancy.

1478 Schlacht bei ©iornico, Btifch*
hans Greiling.

1481 Stanfer Dertommnis, Hi¬
naus öon ber Blüe als Brie*
bensftifter. Breiburg u. Solo*
thurn toerben in ben eibge*
nöffifch.Bunb aufgenommen.

Kolumbus oerläfet Spanien 3U feiner erften Œntbedungsreife.

III. Heuere
1492 dntbedung Hmerüas burch j

dhriftoph Kolumbus.
1498 Dasco ba dama umfchifft

Hfrifa unb finbet ben See*
toeg nach ©ftinbiert.

1499 Schtoabentrieg, Schlachten b.
Braften3, an ber daioen u. bei
Dornach. Die Schwefe trennt
fich nom Deutfchen Reiche.

1501 Bafel u. Schaffhaufen toerben
in ben Bunb aufgenommen.

1513 flppemell tritt in ben Bunb,
13örtige (Eibgenoffenfchaft.

1513—1515 Sölbnertrieg in 3ta*
lien, Hooara u. Hlarignano.

1517—1519 Beginn ber Reforma*
tion, £uther unb 3wingli.

1521 Reichstag 3u töorms, £u*
thers Bibelüberfefcung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Stan3 I. um 3talien.

1529 drfter Kappelertrieg (oon
£anbammann flebli u. Hi*
ïlaus ïïïanuel geflüchtet).

1529 Die eoangelifchen Reichs*
ftänbe proteftieren 3u Speyer
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<5efdht<f?te.

gegen bas tDormfer dbift
(baher Proteftanten), Reli*
gionsgefpräch 3U îfïarburg
3toifchen£uther unb 3wingli.

1530 flugsburger Konfeffion, oon
ÏÏÏelandhthon oerfafjt.

1531 3toeiter Kappeler Krieg, dob
3toinglis.

1536 (Eroberung ber töaabt burch
bie Berner. h- Bran3 Hägeli.

1541—1564 Reformation in (öenf
burch daloin.

1540 3gna3 oon £oyola grünbet
ben 3efuitenorben.

1546—1547S<hmalfalbifcher Krieg.
1555 Hugsburger Religionsfriebe.
1558—1603 Königin dlifabetf? oon

dnglanb. Hufblühen ber eng*
lifchen Seemacht.

1562-1598 tjugenottentriege 1572
Parifer Bluthoch3eit).

1588 Die dnglänber befiegen bie
fpanifche $lo.tte flrmaba.

1597 drennung flppen3ells in
3nner* unb flufeer*Rhoben.

1602 dscalabe in ©enf.

1474-1477 Burgunderkriege, 1474
Gefecht bei Höricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, lvaldmann, Adrian
v. Bubenberg, hallwgl, k?er-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nancg.

1478 Schlacht bei Giornico, Zrisch-
hans Theiling.

1481 Stanser verkommnis, Ni-
klaus von der Flüe als Zrie-
densstifter. Zreiburg u. Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Bund aufgenommen.

Rolumbus verläßt Spanien zu seiner ersten Entdeckungsreise.

in. Neuere
1492 Entdeckung Amerikas durch j

Christoph Rolumbus.
1498 vasco da Gama umschifft

Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien.
1499 Schwabenkrieg, Schlachten b.

Frastenz, an der Ealven u. bei
Vornach. Oie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1501 Basel u.Schasfhausen werden
in den Bund aufgenommen.

1513 Appenzell tritt in den Bund,
IZörtige Eidgenossenschaft.

1513—1515 Söldnerkrieg in Ita¬
lien, Novara u. Marignano.

1517—1519 Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwingli.

1521 Reichstag zu Worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1521—1526 Rrieg Rarls V. gegen
Zranz I. um Italien.

1529 Erster Rappelerkrieg (von
Landammann Aebli u. Ni-
klaus Manuel geschlichtet).

1529 vie evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Speger
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Geschichte.
gegen das lvormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1530 Augsburger Ronfession, von
Melanchthon versatzt.

1531 Zweiter Rappeler Rrieg. Tod
Zwinglis.

1536 Eroberung der lvaadt durch
die Berner. H. Zranz Nägeli.

1541—1564 Reformation in Genf
durch Calvin.

1540 Ignaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547Schmalkaldischer Rrieg.
1555 Augsburger Religionsfriede.
1558—1603 Rönigin Elisabeth von

England. Aufblühen der
englischen Seemacht.

1562-1598 kzugenottenkriege 1572
pariser Bluthochzeit).

1588 vie Engländer besiegen die
spanische Zlotte Armada.

1597 Trennung Appenzells in
Inner- und Autzer-Rhoden.

1602 Escalade in Genf.



1618—1648 DreiSpgjähriger Krieg.
XDallenftein, Silly.

1630 ©ujt.flbolf IanbetinDeutSch5
lanb (Schlägt Silly b.£eip3ig).

1632 Schlacht bei £üfcen. Sieg unb
Sob ©uftao flbolfs.

1634 R)aIIenfteins ©rmorbung.Die
Kaiserlichen Schlagen bie
Schtoeben bei Rörblingen.

1635 S<htoebiS<hsftan3ÖSiS<h. Krieg,
©jenftierna.

1648 tDeftfälifcber Stieben. Unab®
r?ängigfeit ber Schtoei3 nom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. non Œnglanb toirb
hingerichtet. Sromtoell, engl.
Republit.

1653 Bauerntrieg inBern, £u3ern,
Solothum u. Bafel. £euen=
berger, Schibi.

1656 ©rfter Dillmergertrieg. Rie®
berlage ber Berner.

1661—1715 Cubtnig XIV. Selbft®
regierung.

1675 Oer grofee Kurfürft ichlägt
bie Schtoeben b. Sehtbellin.

1689—1725 3ar Peter ber (Srofee
macht Rufjlanb 3U einer euro*
päifchen ©rofemacht.

1700—1721 Rotbifcher Krieg. Pe=
ter ber ©rofee non Ruftlanb,
SachSen, Polen unb Däne®
mar! gegen Karl XII. non
Schieben.

1701—1741 Span, ©rbfolgefrieg.
1712 3toeiter Dillmergertrieg,Rie®

berlage ber fatholifchen ©rte.
1713 Stiebe 3u Utrecht. 1714 Stiebe

3U Rastatt.
1740 Btiebrich II., b. ©rofee, König

oon Preufeen u. Riaria She®
refia, Kaiserin o. Österreich.

1749 £?en3ioerS<htDÖrung jn Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Srantreich tritt Kanaba an
©nglanb ab.

1761 ©rünbung ber fjeloetifchen
©efellSchaft. 3felin, Baltha®
Sar, hit3el, 3immermann, Sa®

Iis, haller, ©efjner, Caoater,
PeStal033i, 3oh. o. Rlüller.

m jujyjii

Start3öSijches Doit Seht £u6rütg xvi. bie Steiheitsmühe auf.

1789-

1775-

iv.
—1793 Stan3ÖfiS<he Reoolu® 1792
tion. 1789 Rationaloerfamm®
lung, Rlirabeau, 1791—1792
©efehgebenbeDerjammlung.

—1783 Rorbameritan. Stei®
heitstrieg. R)aShington. 1776
Unabhängigteitsertlärung.

10. fluguft. ©rftürmung ber
Suilerien. fjelbentob ber
Sd}toei3ergarbe. ©efangen®
nähme Cubtoigs XVI. unb
Seiner Samilie. September®
morbe in Paris, Danton.
Srantreich Republit.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg,
wollenstem, Tillg.

1630 Gust. Adolf landet in Deutsch¬
land (schlägt Tillg b.Leipzig).

1632 Schlacht bei Lützen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1634 Wollenstem? Ermordung.Die
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1635 Schwedisch-französisch. Krieg,
Gxenstierna.

1648 Westfälischer Frieden. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. von England wird
hingerichtet. Eromwell, engl.
Republik.

1653 Bauernkrieg in Lern, Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger, Schibi.

1656 Erster villmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661—1715 Ludwig XIV. Selbst-

1675 àrfmst schlägt

1689—1725 Zar Peter der Große
macht Rußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Kußland,
Sachsen, Polen und Dänemark

gegen Karl XII. von
Schweden.

1701—1741 Span. Erbfolgekrieg.
1712 Zweiter villmergerkrieg,Nie¬

derlage der katholischen Orte.
1713 Friede zu Utrecht. 1714 Friede

zu Rastatt.
1740 Friedrich II., d. Große, König

von Preußen u. Maria
Theresia, Kaiserin v. Österreich.

1749 henziverschwörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

hirzel, Zimmermann, Salis,

haller, Geßner, Lavater,
pestalozzi, Zoh. v. Müller.

Französisches Volk setzt Ludwig xvi. die Freiheitsmütze auf.

1789

1775

IV. Neuzeit
—1793 Französische Révolu- 1792
tion. 1789 Nationalversammlung,

Mirabeau, 1791—1792
Gesetzgebendeversammlung.

—1783 Nordamerikan.
Freiheitskrieg. Washington. 1776
Unabhängigkeitserklärung.

10. August. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.
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I 2 91 1291 1291 1332 «3SI 135a
VR I SCHWyZ VNTERWALDEH LVZERN ZVR1CH GLARVf

1552 135-3 •*« ai 1*401 "SOI "S o 1

ZVG BERN FREIBVRG SOLOTHVRN BASEL JfHAFFHAWlN

it 1 3 ifloj s o 3 1 s 03 1803 ,ia 03
APPENZELL ST.GALLEN GRAVBVNDEN AAR&AV THURGAU TEMIM

SCHWEIZERISCHE KANTONSWAPPEN
Oie 3abt3ablen bedeuten bas ©intrittsbatum in ben Bunb. Bunb

ber 3 IDalbftätte 1291—1332: Uri, SdftPM unb Untenoalben. Bunb
bcr 4 IDalbftätte, 1332—-1351, but© Jjinîutiitt non £u3ern. Bunb bet
a©t alten ©rte, 1353—1481, but© tjinîutritt non 3üti©, ©latus, 3ug,
Betn. Bunb bet 13 alten ffltte, 1513—1803, but© ©insutritt uon Srei-
burg, Solotljutn, Bafel, S©affbaufen unb flppenjell. Bunb bet 19
Kantone, 1803—1815, burcp £jin3utritt non St. ©allen, ©taubünben,
flargau, ©burgau, Œeffin unb IDaabt. Bunb bet 22 Kantone, oon 1815
an, but© Ijinjutrttt non XDallis, ïleuenburg unb ©enf. IDtener Kongreß.

Sarbenbarftcllung in einfarbigen Ijetalbifcfjen peicbnungen

gelb (ffiolb) toeiß (Silbet) tot blau (©toatj grün
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^vo sà»»e rneisvno zol!oimvn>« o^sel. re»iàrrn»«in

»ni>rxrr>.r zr.o<u4.r^ en«râ»ni>rn >^âs«v IXUilOU ttàjil»«

Vie Zahrzahlen bedeuten das Gintrittsdatum in den Bund à Lund
der Z Waldstätte t2Sl—IZZ2: Uri. Schwgz und Unterwalden. Lund
der 4 Waldstätte. lZ22—läül, durch hinzutritt von Luzern. Lund der
acht alten Drte, l'ZSZ—I48l, durch hinzutritt von Zürich, Glarus. Zug,
Lern. Sund der lZ alten Drte, lSIZ—lSOZ. durch hinzutritt von Zrei-
burg, Solothurn, Basel, Schafshausen und Nppenzell. Bund der IS
Kantone, l80Z—lSlb, durch hinzutritt von St. Gallen, Graubünden,
Nargau, Ghurgau, Tessin und waadt. Lund der 22 Kantone, von l8l5
an, durch hinzutritt von wallis, Neuenburg und Genf, wiener Kongreß.

zarbendarstellung In einfarbigen heraldischen Zeichnungen

gelb (Sold) weiß (Silber) rot blau schwarz grün

lS8



1793 £}inricf}tung Cubroigs XVI.
1793—1794 Schredensherrfchaft in

Branfreitf?, Robespierre. ITÏa*
rie Antoinette hingerichtet,
hinridjtung Robespierres.

1796 Siegreicher 3elb3ug Bona*
partes in italien.

1798 Der3toeifIungsïampf ber
Berner, Schœy3er, ©lamer
unb Hibtoalbner ufro. gegen
bie 3ran30fen (Schauenburg
unb Brune), heloetifche ©in*
heitsrepubliï.

1798—1799 Hapoleon in Ägypten.
1799—1802 Kampf in ber Schu>ei3

3tDifd?en Unitariem (©in*
heitsfreunben) unb Böbera*
liften (Staatenbunb). Stedli*
ïrieg. Hapoleon oermittelt u.
beruft Schmei3er flbgeorb*
nete nach Paris. ÏÏTebiations*
atte. Der 13örtigen ©ibge*
noffenfchaft roerben 6 neue
Kantone beigefügt: St. ©al*
len, ©raubiinben, flargau,
©hurgau, ©elfin, Waabt.

1804—1814 Hapoleon I., Katfer
ber Bran3ofen.

1805 Dritte Koalition gegen Brant*
reich, Relfons Seefieg bei
©rafalgar. Hapoleon befiegt
bie Hüffen unb öfterreicher
bei flulterlitj.

1806—1807 Sieg ber Stcm3ofen bei
3ena u. fluerftebt. Hapoleon
perfügt oon Berlin aus bie
Kontinentalfperre gegen
©nglanb.

1809 Krieg Branïreichs gegen
öfterreich. Hapoleons Hie*
berlage bei flfpern unb Sieg
bei XDagram.Briebe 3U H)ien.
flnbreas ï}Ofer 181 Oerfchollen.

1812 Hapoleons Belb3ug nach
Rufolanb. Branb o. HTostau.
Kämpfe an ber Berefina.

1813—1814 Deutfcher Befreiungs*
trieg. Dölterfchlacht bei £eip=
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Hapoleon nach ©Iba.

1815 Hapoleons Rücttehr unb
hunberttägige fjerrfchaft.
Schlacht bei Waterloo. Blü*
eher unb Wellington. Der«

bannung Hapoleons nach
St. £jelena. 3toeiter Briefe
3U Paris.

1814—1815 Heue Bunbesoerfaf*
fung ber Schmeiß. 22 Kan*
tone, neu: Wallis, Heuen*
bürg, ©enf. Kongreffe 3u
Wien unb Paris. — flner*
tennung ber Schtpei3er Heu*
tralität.

1821 Hapoleon f.
1821—1829 Befreiungstämpfe ber

©riechen gegen bie türfifche
herrfchaft.

1830 Parijer 3ulireooIution. Karl
X. bantt ab. Cubtnig Philipp,
König 1830—1848.

1830 Derfaffungsanberungen in
Dielen Schtoe^erfantonen.

1839 3üriputfch, Stur3 ber libera*
len Regierung.

1844—1845 Breifcf?aren3üge.
1847 Sonberbunbstrieg. ©efechtb.

©isliton. ©eneral Dufour.
1848 Parifer Bebruar*Reoolution.
1848—1852 Branïreich Republit.
1848 Heue Schtoe^er Bunbesoer*

falfung.
1852—1870 Hapoleon III. Kailer

ber Brennofen.
1853—1856 Krimtrieg.
1856—1857 Heuenburger hanbel.

Dermittlung Hapoleons III.
Preußen oe^ichtet.

1859 Krieg Btcmtreidjs u. Sar*
biniens gegen öfterreich.
Schlachten &ei Rîagenta unb
Soiferino.

1861 ©inigung 3taliens.
1861—1865 flmerifanifcher Bür*

gerlrieg. flbfehaffung ber
Stlaoerei.

1864 ©enfer Konoention; Der*
banb bes Roten Kreu3es,
henri Dunant.

1866 Der beutfehe Krieg. Rîoltïe
beliegt bie Öfterreicher bei
Königgrah-

1867 Horbbeutfcher Bunb, Bis*
mard Bunbes!an3ler.

1870—1871 Deutfd? framöfifcher
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprin3 Biebrich Wilhelm,
ÏÏÏoltfe, Bismard, Hapoleon
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1793 Hinrichtung Ludwigs XVI.
1793—1794 Schreckensherrschaft in

Frankreich, Robespierre. Marie
Antoinette hingerichtet.

Hinrichtung Robespierres.
1796 Siegreicher Feldzug Lona-

partes in Italien.
1798 Verzweiflungskampf der

Berner, Schwgzer, Glarner
und Nidwaldner usw. gegen
die Franzosen (Schauenburg
und Brune), helvetische
Einheitsrepublik.

1798—1799 Napoleon in Aggpten.
1799—1802 Rampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsakte.
Der IZörtigen

Eidgenossenschaft werden 6 neue
Rantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Tessin, Waadt.

1804—1814 Napoleon I., Raiser
der Franzosen.

1805 Dritte Roalition gegen Frank¬
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerlih.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Jena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt von Berlin aus die
Rontinentalsperre gegen
England.

1809 Rrieg Frankreichs gegen
Österreich. Napoleons
Niederlage bei Aspern und Sieg
bei Wagram.Friede zu Mien.
Andreas Hofer1810erschossen.

1812 Napoleons Feldzug nach
Ruhland. Brand v. Moskau.
Rümpfe an der Beresina.

1813—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr und
hunderttägige Herrschaft.
Schlacht bei Waterloo. Blücher

und Wellington. Ver¬

bannung Napoleons nach
St. Helena. Zweiter Friede
zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung der Schweiz. 22 Rantone,

neu: Wallis, Neuenburg,

Genf. Rongresse zu
Wien und Paris. —
Anerkennung der Schweizer
Neutralität.

1821 Napoleon f.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische
Herrschaft.

1830 pariser Zulirevolution. Rarl
X. dankt ab. Ludwig Philipp,
Rönig 1830—1848.

1830 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1839 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg. Gefecht b.

Gislikon. General Dufour.
1848 pariser Februar-Revolution.
1848—1852 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Sundesver¬

fassung.
1852—1870 Napoleon III. Raiser

der Franzosen.
1853—1856 Rrimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859 Rrieg Frankreichs u. Sar¬
diniens gegen Österreich.
Schlachten bei Magenta und
Solserino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1865 Amerikanischer Bür¬

gerkrieg. Abschaffung der
Sklaverei.

1864 Genfer Ronvention,- ver¬
band des Roten Rreuzes,
Henri Dunant.

1866 Der deutsche Rrieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei
Röniggrätz.

1867 Norddeutscher Bund, Bis¬
marck Bundeskanzler.

1870—1871 Deutsch - französischer
Rrieg. Rönig Wilhelm I.»
Rronprinz Friedrich Wilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon
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III., ÏÏÏûc Rlafjon, Ba3aine,
©ambetta. Schlachten bei
D)eifeenburg, R)örth, Spi*
djern, ïïïars*la=©our, ©ra*
oelotie, Seban. RapoleonlII.
unb 103,000 lïïanrt Kriegs*
gefangene. R)ilhelm I. beut*
fcfjer Kaifer. Briebe d. Branî*
furt. Sd?toei3er ©ren3be*
fefeung, Bourbati*Armee.

1874 Annahme ber reoibierten
Bunbesoerfaffung.

1875 tDeltpoftoerein in Bern ge=
grünbet.

1877—1878 Ruffif<h*türtif<h.Krieg.
Berliner Kongrefe.

1882 ©röffnung b. ©ottfearbbafen.
1883 Dreibunb:DeutfchIanb,Ö)fter*

reich, 3talien.
1894—1895 3apanif<h*chinefifcher

Krieg.
1897 ©ürtifd^griechifcher Krieg.
1898 Krieg 3tpifd?en ben Dereinig*

ten Staaten o. Rorbamerita
unb Spanien.

1899—1902 Krieg ©nglanbs gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in ©bina
gegen bie Bomben. Straf*
ejrpebition europ. ÏÏÏâcbte.

1904 Ruffifch*japanif<her Krieg.
1906 ©röffnung bes Simplon*

tunnels.
1907 Annahme ber neuen ïïïili*

tärorganifation.
1908 ©rbbeben oon ÏÏÏeffina:

200,000 ©ote.
1909 Reoolution in ber ©ürtei;

Bürftentum Bulgarien roirb
Königreich.

1910 ©rofee Überfchtoemmung in
ber Sd?tDei3.

1910 SürftentumlHontenegro roirb
Königreid?.

1910 Reoolution in Portugal, ©r*
tlärung ber Republit.

1911 3talien ertlärt ber ©ürtei
roegen ©ripolis ben Krieg.

1911 Der Hortoeger Roalb
Amunbfen erreicht am 14.
De3- 1911 ben Sübpol.

1911 Bmntreid) übernimmt bas
Protettorat über RIarotto.
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1911 Reoolution in ©hina; Abban*
tung ber ïïïanbfchubynaftie;
1912 ©hina toirb Republit.
Präfibent 3uanfd)itai.

1912 1. 3an. 3nfrafttreten bes
fd}toei3. 3milgefefebuches.

1912 Reoolution in XHerito.
1912 Annahme b. Bunbesgefefees

über Unfall* u. Krantenoer*
ficherung (287,565 3a gegen
241,416 Rein).

1912 Briebensfchlufe in Caufanne
3toifchen ben ©ürfen unb
3talienern (©ripoIisfelb3ug)
5. De3ember.

1912 Krieg oon Bulgarien, ©rie*
chenlanb, Serbien unb ÏÎTon*
tenegro gegen bie ©ürtei.

1913 Krieg ber Baltanftaaten ge*
gen Bulgarien.

1914 <£)fterreichifcher ©htonfolger
Btan3 Berbinanb in Serajetoo
ermorbet.

1914 (3uIi*Auguft) Ausbruch bes
grofeen europäifchen Krieges.

1917 15. Iïïâr3 Abbanfung bes 3a=
ren Hitolai II. Protlamation
ber Republit in Rufelanb.
15. De3ember beginnt ber 28
tägige U)affenftillftanb in
Breft*£itotoff.

1918 8. 3cm. Präfibent iDilfon
ftellt bas Programm für ben
ÎDeltfrieben auf. 14 Puntte.

20. Bebr. Bricbe oon Breft*£itoroff
(IRittelmächte unb Rufelanb).

7. ÏÏÏai Bliebe o. Butareft (ÎTlit*
telmächte unb Rumänien).

4. ®tt. Btiebensoorfchläge ber
• IRittelmächte an ÎDilfon.

31. Ott. Unter3ei<hnung bes IDaf*
fenftillftanbes mit b. ©ürtei.

3. Roo. Unter3eid?nung bes IDaf*
fenftillftanbes mit (Dfterreid}*
Ungarn.

Rod. Unter3eid?nung bes IDaf*
fenftillftanbes m.Deutfchlanb.

De3. Die Sricbenstonferen3
tritt in Derfailles 3ufammen.

1920 16. ÏÏÏai. Abftimmung bes
Schroei3erooltes über ben
©intritt ber Schtoei3 in ben
Dölterbunb. (413,478 3a»
320,592 Rein).
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III., Mac Mahon, Bazaine,
Gambetta. Schlachten bei
Weißenburg, Worth, Spi-
chern, Mars-la-Tour, Gra-
oelotte, Sedan. Napoleon III.
und 103,000 Mann
Kriegsgefangene. Wilhelm l. deutscher

Kaiser. Friede v. Frankfurt.

Schweizer Grenzbesetzung,

Lourbaki-Armee.
1874 Annahme der revidierten

Bundesverfassung.
1875 Weltpostverein in Lern ge¬

gründet.
1877—1878 Nussisch-türkisch.Krieg.

Lerliner Kongreß.
1882 Eröffnung d. Gotthardbahn.
1883 Dreibund.-Deutschland,Oster¬

reich, Italien.
1894—1895 Iapanisch-chinesischer

Krieg.
1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten o. Nordamerika
und Spanien.

1899—1902 Krieg Englands gegen
die Luren.

1900—1901 Aufstand in China
gegen die Fremden.
Strafexpedition europ. Mächte.

1904 Russisch-japanischer Krieg.
1906 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1907 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200,000 Tote.
1909 Revolution in der Türkei,-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1910 Große Überschwemmung in
der Schweiz.

1910 Fürstentummontenegro wird
Königreich.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei

1911 Der Norweger Roald
Amundsen erreicht am 14.
Dez. 1911 den Südpol.

1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.
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1911 Revolution in China,- Abdan¬
kung der Mandschudgnastie,'
1912 China wird Republik.
Präsident Iuanschikai.

1912 1. Ian. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.

1912 Revolution in Mexiko.
1912 Annahme d. Bundesgesetzes

über Unfall- u. Krankenversicherung

(287,565 Ia gegen
241,416 Nein).

1912 Friedensschluß in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.

1912 Krieg von Bulgarien, Grie¬
chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.

1913 Krieg der Balkanstaaten ge¬
gen Bulgarien.

1914 Österreichischer Thronfolger
Franz Ferdinand in Serajewo
ermordet.

1914 (Iuli-August) Ausbruch des
großen europäischen Krieges.

1917 15. März Abdankung des Za¬
ren Nikolai II. Proklamation
der Republik in Rußland.
15. Dezember beginnt der 28
tägige Waffenstillstand in
Lrest-Litowsk.

1918 8. Ian. Präsident Wilson
stellt das Programm für den
Weltfrieden auf. 14 Punkte.

20. Febr. Friede von Brest-Litowsk
(Mittelmächte und Rußland).

7. Mai Friede o> Bukarest (Mit¬
telmächte und Rumänien).

4. Gkt. Friedensvorschläge der
' Mittelmächte an Wilson.

31. Gtt. Unterzeichnung des Waf¬
fenstillstandes mit d. Türkei.

3. Nov. Unterzeichnung des Waf¬
fenstillstandes mit Österreich-
Ungarn.

Nov. Unterzeichnung des
Waffenstillstandes M.Deutschland.

Dez. Die Friedenskonferenz

1920 16^ Mai. Abstimmung des
Schweizervolkes über den
Eintritt der Schweiz in den
Völkerbund. (413,478 Ia,
320,592 Nein).
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